
Kreis Blatt.Wer eburger
Mittwoch den 23. April.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der ver

ſtorb. verehel. Chriſt, Chriſtiane Sophie verw. gew. Balke geb.
Burghold zu Schladebach gehörige, im daſigen Grundbuche Band
II. Blatt Nr. 71. eingetragene Haus Grundſtück, zur Gebäudeſteuer
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt,

am 21. Juni e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten

Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 23. Juni e., Vormittags 11 Ahr,

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter

Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 9. April 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 1. Mai d. J. tritt auf unſeren ſämmtlichen Bahnſtrecken,

mit Ausſchluß der Gotha Leinefelder Zweigbahn, auf welcher eine
Aenderung des bisherigen Fahrplans erſt am 15. Mai eingeführt
wird, ein neuer Fahrplan in Kraft.

Die Hauptänderungen gegen den bisherigen Fahrplan beſtehen
darin, daß der

Nachtſchnellzug 1. überall etwas über eine Stunde früher,
Tagesſchnellzug 3. überall etwa Stunde ſpäter,
Tagesſchnellzug 4. e h
Perſonenzug 13. reſp. 33. überall etwa Stunde früher

als bisher abgelaſſen werden.
Schnellzug 6. wird außer nach Leipzig nach Halle geführt und

erhält Anſchluß nach Berlin und Magdeburg. Zug 18. des bis-
herigen Fahrplans fällt aus. Eilgüterzüge 21. und 22. ſind weſent
lich geändert und courſiren nur zwiſchen Leipzig und Eiſenach.

Zug 30. der Gera-Eichichter Strecke fällt aus,

Zug 36. wrxuird eingelegt.Der neue Fahrplan iſt binnen einigen Tagen bei allen Billet
kaſſen zum Preiſe von 13 Sgr. käuflich zu haben und vom 1.
Mai an auf allen Stationen ausgehängt, ſowie auch vorher auf
Verlangen bei der Bahnhofs Jnſpection einzuſehen.

Erfurt, den 18. April 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Feld und Wieſenverpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen in Meuſchauer Flur belegenen

Plan, 73 Morgen enthaltend, zu verpachten, wozu Termin Don-
nerskag den 24. April Nachmittags 5 Ahr, im Rödelſchen

aſthauſe anberaumt iſt. Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Auguſt Burckhardt.Das Hamſterfangen in der hieſigen Feldflur iſt nur allein den
beauftragten Hamſterfängern geſtattet und werden wir die uns be
kannt werdenden Contraventionen der Polizei Verwaltung zur Be
ſtrafung überweiſen.

Merſeburg den 22. April 1873.
Das Feld Comité.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Nachſtehende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oekonomen
Friedrich Wilhelm Schramm von Lützen gehörige, im Grund-
buche von Lützen Band II. Blatt 59. eingetragene Grundſtücke:

1) eine Scheune in der Schloßmarke, Nr. 8. des Kataſters,
2) Planſtück Nr. 114. der Karte von 3 Morgen 101 QR.,
3) Planſtück Nr. 15 ab. der Karte von 5 Morgen 37 QR.,

ſollen

am 29. Mai 1873, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. in freiwilliger Subhaſtation
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen den 7. April 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

LicitationsTermin.
1) Zur Anfuhr von 387 Cubm. geſiebten Kies aus der Kiesgrube

bei Lochau zur Jnſtandſetzung des Fürſtendammes von der Luppen-
brücke bis zur ſogenannten Kanonenbrücke pro 1873 iſt ein Termin

Donnerstag den 1. Mai e., Nachmittags 31 Ahr,
im Gaſthofe zu Lochau

angeſetzt;

2) die Anfuhr von 438 Cubm. geſiebten Kies aus der Kiesgrube
bei Wallendorf zur Jnſtandſetzung der Strecke von der Artern- Merſe
burg Leipziger Chauſſee bis zur Luppenbrücke ſoll

deſſelben Tages, Nachmittags 5 Ahr,
im Gaſthofe zu Wallendorf

verdungen werden, zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen.

Merſeburg, den 16. April 1873.
Der BauJnſpector Danner.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Grabenſchau des hieſigen Gotthardts

teiches wird
Montag den 28. April Vormittags 9 Ahr,

die der Knapendorfer und der Corbethaer trockengelegten Teiche Vor
mittags 11 Uhr und die der Schladebacher Teiche

Dienstag den 29. April Vormittags 11 Ahr,
ſtattfinden. Die Teichpächter werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß in Knapendorf wie in Schladebach mit dem
Oberteich begonnen werden wird.

e Der Bauinſpector Danner.
Mobil. Auetion in Merſeburg. Sonnabend den

26. d. von Vormitt. 8 Ahr an, ſollen in der von
Trotha'ſchen Curie auf hieſ. Dom 2 Sophas, verſch. Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, Federbetten, Haus u. Küchenge-
räthe 2c. meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. April 1873.
RKindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

C. M M R M e M M M e M. M M M M M. M. M. M. M J J J ln e munen o30 Pfund gutes Landbrod für 1 Thlr. in d
J von Wilh. Scherf in Dölln
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ch beabſichtige meine 2 Morgen Feld in Kötzſchener Flur ſo
fort zu verkaufen. Kaufliebhaber können mit Friedrich Bunge
in Trebnitz in Unterhandlung treten. Pauline Gaudig.
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Wieſenverpachtung.

Die Verpachtung findet Sonnabend den 26. April, Nachmittags 4
Uhr im Rödelſchen Gaſthauſe in Meuſchau ſtatt, wobei auch dke
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Der Kirchenrendant A. Bauer.
Altes noch brauchbares Leder, ſowie Stiefelſchäfte und alte

Stiefeln kauft fortwährend zu höchſten Preiſen.
5. Lehmann,

Hältergaſſe Nr. 656. im Hofe parterre.
Circa 4 Wispel Kartoffeln lagern zu Verkauf bei

e Hugo Eichhorn.Zu verkaufen ſind ſehr billig drei Clarinetten, eine in D., eine
in B. mit A Stück und eine in Es von Meſſingj Grünemarkt
T. in Merſeburg.

Ein Logis von 4 Stuben Kammern und Küche iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen zu erfragen in der Ex-
pedition d. Bl.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be-
ziehen Seitenbeutel Nr. 645.

Preis 24 Thlr.
Jm Hauſe kleine Rittergaſſe I82. iſt ein Familienlogis

an ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. Juni zu beziehen.
Aal ün Geleée,
Aalbricken,
Bratheringe in Gewürzſauce,

mar. Heringe,
BRuss. Sardinen,
Edinb. Scottinen,
eingeſ. Preiselsbeeren,
Schniüttbohnen,
Magdeburger SsSauerkKonhl,

Schweinefett
Emil Wolff.

BRraunkohlen, ſowie

aufſgeschl. Mej. Guano
21 Phosphorſäure, 1 Stickſtoff,

Kali Ammonifac-Superphosphat,
4 5 9 Kali,
6 6 9 Stickſtoff,
10 11 Phosphorſäure,

e E
garantirt! S

sQuvj no u

qvL udlas u gnv
ngeführte Procente

ſatzteres billigſte beſte Düngung für Kartoffeln und
Raps ſowie alle Sorten

Maschinenöle zu ſchweren und leichten Maſchinen,
Nähmaschinenöle,
feinſte Wagenfette aus Wollwaſchwäſſer

halte zu billigſten Preiſen empfohlen.

ulius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

Schweizer Kirſchenwaſſer
empfiehlt in h und Flaſchen Emil Wolff.

Amerik. Apfelschnitte,
Türk. Pflaumen

upſtehl t

Lnachsforellen, eKieler Sprotten à Pfd. 7 Sgr.,
Kieler speckbücklinge
Porlland- Cement und Hyps

empfiehlt in friſcher Waare R. Bergmann
am Markt.

Emil Wolff.

empfiehlt

Türk. PHlaumen, groß und ſüß à Pfd. 3 Sgr.,
Preiselsbeeren in Zucker eingekochte à Pfd. 41/, Sgr.,
saure Gurken, fein im Geſchmack,

empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
ne nene T 7Daheim.

kg
s Die ſoeben erſchienene Nr. 29. enthält

Der ſteinerne Maler. Novelle von Max v. Schlägel. (Fortſetzung.) „Je
mandes Liebling“ (Prinz Victor zu Wied). Eine Scizze von J. v. Sydow.
Das preußiſche Kriegsſpiel. Von Hauptmann A. Schmidt. Mit einer Ueberſichts
karte und 17 kleinen Jlluſtrationen. Am Familientiſche: Wie man jetzt nach
Madrid reiſt. Ein altes Paar. Zu den beiden Bildern von Stammel: Ein
Schälchen Kaffee und eine Pfeife Tabak.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
J

Die in Löſſener Flur belegene Meuſchauer Kirchenwieſe, 2 M.
168 QR. groß, ſoll auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

z e a S er 423n n e o e S z See d Sa de 5

Nächſten Sonnabend den 26. April bin ich in Mer,
ſeburg im Hotel zum halben Mond von S bis 1 Uhr

zu ſprechen. O. Maun.Maitra naus friſchen Kräutern in und Flaſchen empfiehlt

Emil Wolf.Alle Sktückereien in Wäſche in und außer dem Hauſe nimmt
wieder freundlich entgegen. Louiſe Tanneberg,

in größter Auswahl empfiehlt die Eiſenhand-

lung von o erin Weißeufels.

e e e e e e e e eDank und Anerkenuung.

tract hat mir die Geſundheit wiedergegeben. Geſtatten Sie mir, Jhnen
an dem für Sie ſo feierlichen Tage beifolgendes Zeichen meiner Dank-
barkeit zu überreichen. (Nebſt Blumenbouquett.) R. Wernecke, Werder
ſcher Markt, Blumen Bazar zur Flora.

Caſſel, den 16. October 1872. Ew. Wohlgeboren bitte ich, mir
nochmals 12 Flaſchen von Jhrem vorzüglichen Malzextract-Ge-
ſundheitsbier gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. Baronin von Lauingen,
Obere Carlsſtraße 9.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

nennenIIb- a Vieriſt heute friſch eingetroffen und empfehle denſelben den Herren Re

ſtauratenren billigſt Emil Wolff.Pr. Amerik, Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf,
pr. Bair. Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.

n

S

pr. Scehmelzhutter à 10 Sgr. 6 Pf.,
i. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. Pf.

do. ausgeſchlagen à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf,
ſ. gem. BRaffinade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per

Thlr. 6 Pfd.,
extraf. 97 re à Pfd. 5 Sgr., per Thlr.

Pfd.,
f. Perl Caffee à Pfd. 16 Sgr.,
ff. Menado-Caffee à Pfd. 15 Sgr. empfiehlt

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtraße 144.

Esparsette,
Luzerne,
Roth- Klee in beſten Sorten

empfiehlt Joh. Fr. Beerholclt.
saure Gurken hat noch abzulaſſen

F. Sack, grüne Tanne.
O

offeriren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.
Die ſoeben angekommenen Zäüer Kürbisse aller kleinſten

Sorten in
Stachelbeer,
Pommeranzen-,
Aepfel, Birnen,
Zwiebel-, blaßgelbe,

Form,

und
neue Carters CampionBohne,

außerdem friſchen Maitrank und Waldmeiſter empfiehlt zu billig

ſten Preiſen Julius Thomas.Ergebenſte Anzeige.
Um Jrrthum zu vermeiden, zeige ich hierdurch ergebenſt an,

daß mein Botenfuhrwerk nach wie vor wöchentlich 3 Mal nach
Leipzig geht.S bemerke, daß mein Knecht Fr. Hempel aus Pretzſch nicht

mehr bei mir im Dienſte iſt. Guſtav Trautmann.

Berlin, den 12. October 1872. Jhr vorzügliches
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Handschuhe! Handschuhe!
Glacéhandsehuhe San Ptuc tet Dere (3 Fette 15 Ig. Str. ginz ſin 17 Sp dorpel
Zwirnhandschuhe, waſchecht, in allen Größen empfiehlt

Auguſt Diederich aus Magdeburg.
Stand: an der Kirche. Bitte genau auf die Firma zu achten.

Hannov erBraunſchweigiſche
Hagelſchäden-Verſicherungs-geſellſchaft,

gegründet 1833,
verſichert unter den günſtigſten Bedingungen Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.

Die Prämien- und Eintrittsgelder werden bei der Verſicherungsnahme nicht erhoben, da dieſelben erſt am
1. December jeden Jahres zu leiſten ſind. Seit der Reorganiſation ſtellen ſich die Prämien pro 100 Thlr. Verſicherungs

S W sWjw e ZD

Summe auf 23 Sgr.,obwohl die Jahre 1871 und 1872 die Hagelreichſten dieſes Jahrhunderts waren.
Verſicherungen vermittelt die Agentur Werſebug. Th. Patzer.

Die Anion,
Allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundeapital 3 Millionen Thaler.
Davon ſind in 5,019 Actien emittirt Thlr. 2,509,500.
Vorhandene Reſerven Ende December 1872 160.216.
Derzeitiges Geſammt Garantie Capital: Thlr. 2,669,716.

Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten, welche gleich

Re peitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht.

F. J Kaufmann Moritz Klingebeil in Merſeburg,Pf. R. Petzſchner in Dürrenberg,Magiſtrats- Expedient A. Gutke in Lauchſtädt,
Kaufmann C. F. Schumann in Lützen,

Clemens Grützner in Schafſtädt,

pf O. Ulrich in Schkeuditz.p. Die Seiden- und Modewaaren- Handlung
per von 5h Ferne G S m,Leipzig, Markt 17.

hat für die Frühjahrs- und Sommer Saiſon ihre Läger mit den neueſten, in ihre Branche einſchlagenden in und ausländiſchen Er
jeugniſſen auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfiehlt ſolche bei vorkommendem Bedarfe zur gütigen Beachtung.

Namentlich bietet das Magazin fertiger Gegenſtände für Damen und Kinder diesmal eine beſonders reiche Auswahl.
Proben und Auswahl Sendungen nach auswärts werden jederzeit ſofort aufs Beſte ausgeführt.

e Neneſte Erfindung
für Bruchleidende und an Muttervorfall Leidende.

Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband,
welches ohne Feder iſt, alſo nicht geniren und brechen kann, worüber faſt alle Leidende klagen, kann ungenirt beim Schlafen
getragen werden um allen Verhängnißvollen entgegenſtehen zu können. Durch immerwährendes Tragen kann der Bruch nie hervortreten,

e. die Deffnung bleibt dadurch fortwährend geſchloſſen, die Hauptſache iſt alſo unbedingt und ohne Zweifel, daß das richtige Tragen
eine Heilung oder Verwachſung herbeiführen muß.

Durch die beſondere Conſtruction der mechaniſchen Pelotte hält daſſelbe die ſchwerſten Brüche zurück, es dient für Leiſten-,
Schenkel-. Nabelbrüche u. ſ. w., iſt viel dauerhafter als alle andern Bruchbänder.
t Jedem, welcher an dieſem Uebel leidet, rathe ich daſſelbe anzuſchaffen, beſonders weil man weiß, was dieſes Uebel für ſchwere

Folgen bringen kann.

nſten vollkonmene Zurückhaltung, ſofortige Linderung der ſtärkſten Muttervorfälle durGarantirte den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder. f
Dieſer Gürtel übertrifft alle bis jetzt exiſtirenden derartige Jnſtrumente, iſt leicht, ſolid, elaſtiſch, ſehr bequem und paßt für

alle Taillen, wird über dem Hemd getragen und hält auf vortreffliche Weiſe ſelbſt die ſtärkſten Muttervorfälle vollkommen zurück. Jede
Dame kann ſich denſelben ſelbſt anlegen, ohne dadurch beläſtigt zu werden gehen, arbeiten und reiſen.

Dieſer Apparat wurde wegen ſeiner Nützlichkeit in drei verſchiedenen Ausſtellungen, Wien, Linz und Altona mit den
J böchſten Auszeichnungen prämirt.

r W arnuns.Es iſt meine Pflicht, das geehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß meine Bruchbänder vielfältig unzweckmäßig
nachgemacht und mit meinen gleichlautenden Annoncen angeprieſen werden. Jch warne darum Jeden, im Kaufe vorfſichtig zu ſein, in

t an, J dem ich ſchon Gelegenheit hatte, mich von der Unbrauchbarkeit der Bruchbänder ſelbſt zu überzeugen.
nach Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend zur Nachricht, daß ich am Mittwoch den 23. April in Merſe

burg im Gaſthof zum Rätter St. Georg, aber nur an dem benannten Tage, anweſend ſein werde.

ſt Achtungsvoll B. Bachnhola, Bandagiſt aus Crefeld(Rheinpreußen).
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Merſeburg.

Aufgeschl. Peru-Guan o von Ohlendorff u. Co.,
Superphosphate, Kalisalze und Chilisalpeter offerirt

Hugo Eichhorn.
F. G. Bürkner,

vis à vyis der Poſt,
empfiehlt für Militair und Civil

Lack (für Patrontaſchen),
BReinigungswasser (für Uniformſtücke reſp. Wagenpolſter),
VFarbenbelebaongswasser do.
Emaiflie-Thon (flüſſig, zum Anſtreichen weißer Lederzeuge),
Buchdruckerschwärze (unauswaſchbar),
Oleinwichse (in Originalverpackung);

Ding tuiche Materialien aus der berühmteſten Fabrik von Dr. Brücher,
erlin.

Außerdem:

echtem Wiener PutzkKalIs.
Pinsel zum Auftragen der queſt. Präparate,
echte Chemnitzer patent. Copir Tinte,
Fenuerstein Papier zum Abſchleifen der Eiſen-

theile zu billigſten Preiſen.

Billige SeifenOfferte.
Pr. Oberschalseife à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.,

per Thlr. 7 Pfd.,
Pr. marm. Walgseife à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.,

per Thlr. 9 Pfd.,
Pr. Kernharzseife à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf.,

per Thir. 8 Pfd.,
beste Naturkorn- Elainseife à Pfd. 3 Sgr.,

per Thlr. 11 Pfd.,
beste Cryst. Soda à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf.,
feinste Weizenstärke à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.,

Reisstärke à Pfd. 4 Sgr.,
Engl. Wascherystall à Pack o Pf.

bei Joh. Friedr. Beerholdt,Gotthardtsſtr. 144.
e

Anerkannt und empfohlen

Ha enter,fabrieirt vom Apotheker R. F. Daubitz
in BVerlin, Charlottenſtr. 19.

Hämorrhoidal-, Unterleibs- und Magen-
beſchwerden.

Lager bei Herrn Max Thiele, Roßmarkt.

Prämiirt auf der

unge psnvzyog a a

Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten. S

c Herren Stiefeln
und Stiefeletten, desgleichen für Knaben Stulpenſtiefeln in ſehr
ſchöner Waare empfiehlt billigſt Jul. Mehne,

Entenplan, Rittergaſſe 194.

Astrach. Caviar
in ausgezeichneter Qualität habe für dieſe Saiſon die letzte Sendung
erhalten und empfehle denſelben als vorzüglich ſchön.

Emil Wolff.
Heringe

à Stück 2 Pfennige bei
T. B. Kramer, Oberaltenburg 651.

ünteraltenburg 795.

Preis Courant. ekBGuaor2525

Berliner Porter à Fl. 3 Champag. Weißbier à Fl. 2
do. Ale. e 4 Berliner Weißbier à 3Deutſches Kaiſerbier à 2 Trnhalwitz.ff. Lagerbier à 2

Culmbacher à 23 Weizenlagerbier à 3Neu Baieriſch Bier à 2 J. Hoffſches Malz-
Ansbacher Exportbier à 21 ExtractBier à 6
Nürnberg. Exportbier à 25 Wàeißenf. ff. Lagerbier à 1
Böhmiſch Exportbier à 2 Döbriſer Lichtebier à

Exel. Flaſchen.
Merſeburg. F. Sack,

grüne Tanne.

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeie-
neter seine aus Erfurt Quedlinburg bezogenen
Rlumen-, Gemüse-, Gras G WVeldsämereien,
edle Sorte Erbsen G Rohnem, beliebteste Sorten
Futterrüben Zuckerrüben amer. Pferde-
zahn, Cappsamen, GurkenKerne (grosse grüne
Schlangen) unter Garantie bester Reimfähighkeit.

Merseburg, Neumarkt.
Werckinanci Scharre.

Unfehlbare Mittel

zur Heilung und Linderung
für alle veralteten Krankheiten des menſchlichen

Körpers
lehrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, und wird gegen Ein
ſendung von 5 Gr. in Freimarken an jeden Hilfeſuchenden franco
verſandt. H. Sievers Co., Braunſchweig,

Buchdruckerei und Buchhandlung.

ſelzwagren
werden zur Conſervirung gegen Motten an-
genommen und gegen Feuersgefahr verſichert.

F. Städter, Kürſchnermſtr.,
Burgſtraße 292.

P ep sein.
In dem Pepsin, einem neuen, von der mecdieci-

nischen Chemie entdeckten Heilmittel, sind diejenigen
Säfte, welche die Verdauung bewerkstelligen, zur Con-
sistenz gebracht. Es ist gegen fehlerhafte oder ge-
schwächte Verdauung in die deutsche Reichs-Pharma-
kopoe aufgenommen und den Leidenden in den

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen
in Schachteln à 10 Sgr. und

Dr. Marquart's Pepsin Essenz
in Flaschen à 15 Sgr. in angenehmer Form geboten.

Zu haben in beiden ApothekKen.

Den Mitgliedern des Neuen Conſum Vereins zur Kenntniß,
daß der Verkauf meiner Waaren gegen Rückgabe von Marken in
meinem Geſchäft von heute an geſchieht.

Merſeburg den 21. April 1873.
A. Juſt, neben der Poſt.

Hierdurch bringe ich den Mitgliedern des neuen Conſum Ver
eins, e. G, zur Kenntnißnahme, daß ich als Lieferant angenommen

bin. Ludwig Gotthardt,Unteraltenburg 732.

Jwmpfung
nächſten Freitag (25. April) und die drei folgenden Freitage um
2 Uhr in meiner Wohnung Roßmarkt 373.

Dr. Vogel.

Der Unterricht beginnt Dienstag von Abends 7 Uhr an im
Riſchgarten

Bienenzüchterverein.
Verſammlung Sonntag den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr

im Saale des Rathskellers.

Allgemeiner Turnverein.
Sämmtliche Turner und Turnfreunde werden dringend erſucht,

ſich Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr zur Singeſtunde im
Vereinslokale einfinden zu wollen. Der Vorſtand.

Eine geſunde kräftige Amme, welche 2 Monate geſtillt hat,
wird ſofort geſucht; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

(Hierzu eine Beilage.)
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Lion Veith
Telegraphische Depesche.

kommt. Wann?

Sonntag den 27. April 1873.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Mit dem 15. d. M. iſt für den Güterverkehr zwiſchen Stationen
der Märkiſch Poſener und Halle SorauGubener Eiſenbahn einer-
ſeits und Stationen der Thüringiſchen, ſowie der Werrabahn ande-
erſeits via Halle ein directer Tarif in Kraft getreten, wogegen die
bisher im PoſenSächſiſchen Verbandsverkehr eingeführten directen
Sätze außer Anwendung kommen.

Näheres iſt in den Güterexpeditionen zu erfahren, woſelbſt auch
Tarife zum Preiſe von 5 Sgr. käuflich zu haben ſind.

Erfurt, den 19. April 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Bazar
findet den 3. und 4. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher an
beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur Be-
ſichtigung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände be
ſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 2 Sgr. und wer-
den 2 Eingänge geöffnet ſein. Backwaaren bitten wir an den Vor-
mittagen des 3. und 4. Mai direct nach dem Schloßgartenſalon zu

n.ſender grfachem Wunſche zu Folge ſoll diesmal der Reſt der Sachen

nicht verauctionirt, ſondern für dieſelben am Schluſſe des Bazars
Looſe ausgegeben werdeononn.

An Gaben iſt ferner bei mir eingegangen von Fr. Regier. R.
Haupt 1 Schreibzeug, t Federwiſcher, 1 Lätzchen, Fr. Blancke 10
Horzellantöpfe, D. Taſſen Frl. Niemann 1 Schmuckkäſtchen,
Fächer, 1 Bonboniere, 1 Taſchenmeſſer; Fr. R. A. Wezzel 3 Kragen
Hr. Generalarzt Schwarz 2 P. Taſſen, Fr. Lindenlaub 2 P. Kinder
ſtrümpfe, 1 Kinderleibchen, Hr. Rendant Ließmann 1 Thlr.; Frl.
Bielitz 1 Morgenhaube; Frl. Esbach 3 Schürzen, Fr. Faſanenmſtr.
Trübe 1 Korb mit Eiern; Frl. v. Häsler 6 Latzſchürzen, 1 P. Mor-
genſchuhe, 1 Fanchon, 4 Kindermützchen, 1 Ball, 1 Notizbuch, 1 Buch-
zeichen, 10 Photographien, Seife; Fr. und Frls. v. Noſtitz Kinder
kleid, 1 Negligétaſche, 2 Fächer, 2 Marmoreier, 2 Körbe, Hr. Brüg
1 D. Taſchentücher Fr. Hegemſtr. Koch 3 p. Kinderſtrümpfe; Frl.
Huths 2 Latzſchürzen; Frl. Hoppes 1 Schürze, 2 Mulltücher, Fr.
Regier. R. Priwe D. Taſchentücher, 1 Flacon, mehrere Holz
ſchnitzereien; Fr. Exius 15 Stück Figurenſeife, mehrere Flaſchen
Eau de Cologne, Pomade, Stangenpomade, 2 Centimetermaaße, 1
Haarbürſte, Fr. Heber 2 Piquèdecken; Fr. Präſident v. Byern Stickerei
zur Fußtaſche, 1 Arbeitskorb, 1 Handſchuhkaſten, 1 Eigarrenhalter,
1 Bonboniere, Frl. Wieſe 1 Staubtuchkörbchen; Frl. Zehender 1
Stickerei; Hr. Tiſchlermſtr. Malpricht 1 runder Tiſch; Fr. Secretair
Böttcher 1 Puppe, P. Aermel, Scheere mit Band; Fr. Rechts
anwalt Grube 1 Schlummerrolle, geſtricktes Röckchen, 1 Negligé-
taſche, Fr. Aſſeſſor Nulandt 1 Sophakiſſen, Fr. Fabrikant Tauchert

D. gedruckte Latzſchürzen Fr. Fabrikant Mayer 1 D. Latzſchürzen;
Frl. Jordans 2 Puppen; Frl. Panſe 4 Lätzchen, Fr. Oberſtabsarzt
Vogel 1 Rauchſervice, 1 Knaulkörbchen, 1 Wäſchtabelle, worüber
dankbar quittitt im Namen des Vorſtandes des Frauenvereins

Th. Reidenitz.
Merſeburg den 21. April 1873.

LCLandwehr-eſangVerein.
Die Singeſtunde findet dieſe Woche nicht Mittwoch, ſondern

Donnerstag Abend ſtatt.
Merſeburg, den 20. April 1873.

m,z n DTZDZD

Agenten Geſuch
den Regierungs Bezirk Merſeburg.

Für den Verkauf eines wirklich bewährten Mittels gegen
den Keſſelſtein wird ein in Merſeburg anſäſſiger Agent, der
beſonders Bekanntſchaften unter den induſtriellen Etab-
liſſements, welche Dampfbetrieb beſitzen, hat, geſucht. Adreſſen
mit Angabe von Referenzen sub 376. befördert die Annon-
ten Expedition von Haack Rabehl in Berlin.

2 Schuhmacher auf Damen und Kinderſtiefelarbeit erhalten
Beſchäftigung bie F. W. Laue, Unteraltenburg 711.

Ein zuverläſſiger Kutſcher wird zum 1. Mai a. e. geſucht und
wollen Bewerber ihre Adreſſen und abſchriftliche Zeugniſſe unter der
Chiffre A. Z. 33. in der Exped. d. Bl. niederlegen.

Ein Gänſejunge wird geſucht in Atzendorf. Zu melden beim
Ortsrichter Koch.

Malergehilfen,
gute Arbeiter finden auf intereſſante Bahnhofs Arbeiten bei einem
wöchentlichen Lohn von 6 bis 8 Thlr. Stellung.

Carl Ruck.Weißenfels den 24 April 18753.

Ein gewandter, tüchtiger Tape-
zirer- oder Sattler-Gehülfe, ver-
heirathet oder nicht, vertraut und
geübt mit Wolſtern von Möbel, ſin-
det dauernde und ſolide Stellung

mit hohem Lohn bei
J. Löbenſtein,

Mühlhauſen i. Thüringen.
Zwei junge Mädchen zum Nähen finden Beſchäftigung bei

Rathshof. e H. Orxner.2 Mädchen oder Frauen finden dauernde Beſchäftigung in
Accord in der Wichsfabrik von B. Kramer.

Weibl. Dienſtboten
jed. Art werd. für feine Häuſ. z. 1. Mai geſ. durch das Comt.
v. Emma Lerche, Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße
Nr. 52.

Dank.Allen Verwandten und Freunden für die liebevolle Theilnahme
bei dem Begräbniſſe meiner guten Frau ſage ich tiefgefühlten Dank.
Ferner meinen innigſten Dank den Kameraden des Landwehr- Ver
eins, welche dieſelbe freiwillig zur letzten Ruheſtätte trugen und
ebenſo recht herzlichen Dank Herrn Paſtor Heineken für die troſt-
reichen Worte am Grabe, die auf meinen unermeßlichen Schmerz
recht wohlthuend wirkten.

WMerſeburg, den 14. April 1873. Friedrich Dreſe.
Da nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß unſer guter, ſo

ſorgſamer Gatte, Vater und Schwiegervater aus dieſer Welt von
uns geſchieden iſt, ſo verfehlen wir nicht, allen denen unſern herz
lichſten Dank auszuſprechen, welche ihn in ſeiner Krankheit die in
nigſte Liebe und Theilnahme bewieſen, und denen, welche ihn zu
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten und ſeinen Sarg ſo reich mit
Kränzen ſchmückten und den Herren Trompetern fur die erhabene
Trauermuſik, vor allem aber dem Herrn Diaconus Frobenius für
ſeine troſtreichen Worte am Grabe des Dahingeſchiedenen. Wer
den Verſtorbenen gekannt, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.
Möge Gott ihnen ein reicher Vergelter ſein.

Die trauernde Familie Jahn.

Tr m nnd

Der Vorſtand.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Geboren: dem Bierbrauer Eckebrecht eine Tochter. Getrauet:
der Königl. Ger. Aſſ. Bodenſtein aus Caſſel mit Jgfr. H. Marche von hier der
Kaufmann Franke aus Magdeburg mit Jgfr. E. H. Leonhardt von hier.

Stadt. Geboren: dem Schneider Ziske ein Sohn dem Handarbeiter
Kryppäne ein Sohn. Getrauet: der Müller L. Th. Poſer in Trotha mit
A. M. C. Bauer hier. Geſtorben: die einzige Tochter des Handarb. Pie
ritz, 3 J. 6 M. alt, an Gehirnleiden; der jüngſte Sohn des Papierfabrikant Her
tel, 16 W. alt, an Krämpfen der penſ. Polizei-Sergeant Jahn, 58 J. 3 M. alt,
J Bruſtkrankheit; die jüngſte Tochter des Maurers Zorn, 9 M. alt, an Ver
zehrung.

Neumarkt Geboren: dem Handarb. Büchſenſchuß ein Sohn. Ge
trau et: der Salzſieder Krauſe in Spergau mit Jgfr. M. R. Köthe in Venenien.

Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers u. Kaufm. Bauerfeld, 1 J, 5

M. 2 t z an rtenburg. eſtorben; der ungetaufte Sohn des Werkführers R10 T. alt, an Kämpfen g in el



Jn meinem Geſchäft können noch einige junge Mädchen dauernde

Beſchäftigung finden. Henriette Franke,
große Rittergaſſe 175.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 13. bis 19.
April 1873 war pro Stück:

5 Thlr. bis 6 Thlr.
Vörſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 19. April 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo lebhaft, in Mittelwaare 75-—-86 a bez. feine
Qualitäten ſehr knapp, feſt und geſucht und bis 88 a bez.

Roggen 1000 Kilo blieb heute ohne Aenderung, 61-62 a bez,
für hochfein konnten 62 a nicht mehr ſo leicht wie an den
früheren Börſentagen gemacht werden.

Gerſte 1000 Kilo das Angebot in feiner Chevalier- und feiner
Landgerſte iſt ſehr klein und iſt für Brauzwecke gefragt und feſt,
feine Chevalier 68—-71 a bez., Landgerſte 62—68 a bez., or-
dinär 58--61 a bez.

Hafer 1000 Kilo feſt bei unveränderten Preiſen 48--49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ruhig und ohne Umſatz.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15--16 a bez., Brenn ohne Notiz.
Heu 50 Kilo I a bez. Langſtroh 50 Kilo 22 n bez.

Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der Poſt Secretair Bernhardt iſt von Delitzſch nach Merſe

burg verſetzt. e eEs iſt in neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht worden, daß
im dieſſeitigen Staatsgebiete die Circulation von öſterreichiſchen und
ungariſchen Silbergulden ſehr zugenommen hat, und daß dieſelben
ſelbſt von öffentlichen Kaſſen angenommen worden ſind. Durch die
Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 25. October 1821 (Geſetz-Samml.
S. 184) iſt die Annahme aller fremden Münzſorten bei den öffent-
lichen Kaſſen verboten, es ſei denn, daß in einzelnen Fällen nach
dem Ermeſſen des Königlichen Staats Miniſteriums ſolches nachge
laſſen wird. Ein Staats Miniſterialbeſchluß, durch welchen eine
Ausnahme von jener Verbotsbeſtimmung zu Gunſten der öſter-
reichiſchen und ungariſchen Guldenſtücke geſtattet worden wäre, be-
ſteht nicht, auch iſt ein Bedürfniß zur Geſtattung einer ſolchen Aus-
nahme nicht vorhanden. Die Königlichen Regierungen ſind daher
Seitens des Finanz Miniſters veranlaßt worden, die Hauptkfaſſe
und die Specialkaſſen des Bezirks auf die obenerwähnte Vorſchrift
aufmerkſam zu machen und ſie anzuweiſen, ſorgfältig darauf zu
achten, daß Münzen der in Rede ſtehenden Art bei ihnen nicht zur
Annahme gelangen.

Der Handelsminiſter hat beſtimmt, daß in Zukunft neben dem
laufenden Aufſichtsdienſte alljährlich mindeſtens zwei Mal allgemeine
Reviſionen der im Verkehre, namentlich in den Geſchäftslokalen der
Gewerbetreibenden, zur Anwendung kommenden Maaße und Ge-
wichte durch die Bezirksregierungen angeordnet und die Reviſionen
mit beſonderer Sorgfalt durchgeführt werden ſollen.

Briefe mit Werthangabe nach Oeſterreich, Ungarn, Frank-
reich, Rußland, Dänemark und Italien müſſen bis auf Weiteres auch
ferner in ein Kreuzcouvert mit fünf Siegeln verſchloſſen werden.
rm Verlage von Robert Schäffer in Leipzig iſt ſoeben erſchie
nen: „Führer zur Weltausſtellung in Wien,“ zuſammenge-
ſtellt nach authentiſchen Quellen der General Direction nebſt einem
Wegweiſer der Sehenswürdigkeiten und Vergnügungen von Wien
und deſſen Umgebung herausgegeben von Franz Strahalm,
Official im k. k. Handelsminiſterium, mit einem Plane von Wien
und dem Ausſtellungs-Palaſte nebſt einer Karte der Umgegend.

Um den Beſuchern der Weltausſtellung die Beſichtigung der nach Nationen
und Syſtemen geordneten Gruppen der Erzeugniſſe zu erleichtern, iſt das vorlie
gende Werkchen verfaßt und derart eingerichtet, daß jene Ausſtellungsgegenſtände,
welche das beſondere Intereſſe des Beſuchers, je nach ſeiner Abſicht erregen leicht
auffindbar ſind.

Da ferner allen Beſuchern der Wiener Weltansſtellung wünſchenswerth
ſein wird, in dem von ihm gewählten „Führer“ alles zum Verſtändniſſe
derſelben Wiſſensnöthige und darauf Bezügliche, als Reiſe, Aufenthalt 2e. zu
ſammengefaßt zu finden ſo ſind die Fahrpläne der in Wien einmündenden Eiſen
bahnen und der Donau Dampfſchifffahrt, die Fahrordnungen der Pferdebahnen
und Omnibuſſe, die Fiaker und Dienſtmännertarife, ferner ein Wegweiſer zu
den Verkehrsanſialten, zu Geſandtſchaften und Conſulaten, zu Gaſthöfen Bädern,
Theatern und Vergnügungslokalen und ſchließlich Reductionstabellen der gang-
barſten Geldſorten, Münzen und des Metermaaßes beigefügt e.

Revonnah.Eine Erzählung aus jüngſter Zeit
von L. Seemann.

(Fortſetzung,) 5Etwa eine Woche ſpäter ſaßen in dem Salon einer ſchönen
Villa, in der Nähe von Wien, der alte Baron von Hohenfels mit
ſeinen Kindern Elimar und Frida, ſowie ein fremder Herr, der als
Agent der geheimen Polizei ſich legitimirt hatte und geſchickt war,
um den jungen Baron nochmals über die näheren Umſtände in Be
treff des Diebſtahls zu befragen.

„Haben Sie wirklich Niemandem um die Reiſe geſagt gehabt
fragte der Agent.

„Nur mein Vater wußte darum, nicht einmal meine Schweſter,
Doch ja,“ fügte er nach einigem Beſinnen mit leichtem Erröthen
hinzu, „mit meinem Freunde Herrn von Goldan ſprach ich noch
davon und er erzählte umſtändlicher, was wir ſchon wiſſen.

„O das paßt ja wunderbar; hat Jhr Freund nicht einen Vor-
namen, der mit A anfängt?“

„Ganz recht, Arthur! Doch was ſoll dieſe Frage? nimmer-
mehr würde Arthur ein ihm anvertrautes Geheimniß bewußt oder
unbewußt nur mit einer Silbe verrathen. Er gab mir ſogar die
Jdee mit dem Stichwort ein.“

„Verzeihen Sie, Herr Baron aber als Beamter der Polizei
darf ich keine Combinationen ausſchließen, wenn dieſe auch noch ſo
ſehr Jhrem Gefühl widerſtreben ſollten.“

„Wie meinen Sie das frugen der Baron, Elimar und Frida
faſt zugleich, und Frida fügte mit hochgerötheten Wangen hinzu
indem ſie Blicke der Wuth auf den Beamten ſchoß: „Sie wollen
doch wohl nicht etwa auch nur den Schatten eines Verdachtes gegen
Herrn von Goldan in uns anregen wollen

„Nein, nein warf der alte Baron dazwiſchen, „Herr von
Goldan ſteht mir faſt ſo nahe als mein Sohn, ich bürge für ihn
wie für mich ſelber.“

„Möchte doch Jeder, auf den ein übler Verdacht zu ruhen
kommt,“ wandte ſich der Beamte mit Courtoiſie zu Frida, „ſo über
zeugt und von ſo ſchönen Lippen vertheidigt werden; doch bitte die
Herrſchaften, ſich einmal in meine Lage als ganz unbefangener Be
urtheiler zu verſetzen, der ich den genannten Herrn nicht weiter
kenne, und als Poliziſt ſogar die Pflicht habe, in ſolchem Fall ſtets
mißtrauiſch zu ſein.

Jch höre alfſo, daß Jemand um ihre Reiſe wußte. Dieſer Je-
mand wußte auch, daß Jhr Beſuch zunächſt dem Herrn von auf
Buchenberg galt. Daß er Jhnen die Jdee mit dem Stichwort
eingab, kann eine doppelte Liſt ſein, ſowohl das etwaige Mißtrauen
des Banquiers von vorn herein zu beſeitigen, wie auch ſpäter einen
etwaigen Verdacht von ſich abzulenken. Er hat ſeinen Platz auf der
Hammonia belegt gehabt, und erwieſen iſt, daß der Dieb ſich an
Bord dieſes Schiffes begeben hat, wo er von den Comptoirbeamten
des Banquiers geſehen und erkannt worden iſt.“

„Hakten Sie ein, mein Herr,“ unterbrach ihn Elimar, „alle
Jhre Combinationen fallen in Nichts zuſammen, wenn ich die Mög-
lichkeit präſumire, daß ein Dritter uns belauſcht haben könnte, und
dies wird mir jetzt faſt zur Gewißheit, denn ich entſinne mich, daß
wir aufſprangen, weil wir Geräuſch und Schritte hinter uns gehört
zu haben meinten.“

„Wie erklären Sie mir aber,“ fuhr der Beamte fort, indem
er aus einem Taſchenbuche ein Buchzeichen hervorholte und es pröä-
ſentirte, „daß dies Buchzeichen, welches der Banquier uns heute
eingeſendet und das der Dieb in dem Comptoir deſſelben verloren
hat, die Anfangsbuchſtaben des gedachten Herrn trägt? Kennen
Sie vielleicht daſſelbe
„Jn der That eigenthümlich, doch da der Dieb ein entſchieden
ſchlauer iſt und in Vieles eingeweiht geweſen ſein muß, ſo könnte
er, um den Verdacht abzulenken, ein ſolches eorpus delieti haben
anfertigen laſſen, da ihm der Name meines Freundes bekannt ge
weſen ſein mag! ich habe wenigſtens dieſes noch dazu ganz neue
u nie bei Arthur geſehen, kennſt Du es wendete er ſich
an Frida

Doch dieſe hörte ſeine Frage nicht, ſie lag bleich und ohnmäch
tig im Lehnſtuhl; ſie hatte doch auf den erſten Blick daſſelbe Buch
zeichen wieder erkannt, welches ſie auf ihrem Zimmer unbemerkt
von Andern für Arthur gearbeitet hatte.

„Das arme Kind wandte ſich der alte Baron an den Be
amten, „es geht ihr ſo nahe, daß ihr Jugendfreund und ritterlicher
Spielgefährte einer ſo ſchrecklichen Combination Jhrerſeits hat unter
zogen werden können, die durch Elimars Gegencombination voll
ſtändig beſeitigt wird. Nein, nein, mein Herr, Sie kennen nicht
die Reinheit des Characters desjenigen, gegen den ſich Jhr Ver
dacht wandte, und ſprächen noch tauſend andere Dinge für Jhre
Suppoſition, ſo ſetze ich doch dreiſt mein eigenes Wort zum Pfande;
Jhr Verdacht trifft einen Unſchuldigen.“

„Allerdings muß ich dem beipflichten, daß durch die Hypotheſe
Jhres Herrn Sohnes eine Erklärung gegeben iſt, die ſich hören läßt,
und ich bitte um Entſchuldigung, daß meine Muthmaßungen ein
ſolches Unheil angerichtet haben ſagte der Beamte mit einem Blick
auf Frida, die Elimar ſich bemühte, zum Bewußtſein zurückzurufen,
„doch kannte ich nicht die ſo intimen Beziehungen des fraglichen
Herrn zur Familie.“

Mit dieſen Worten verabſchiedete ſich der Beamte, doch begab
er ſich ſofort auf das Telegraphenbüreau und telegraphirte nach
Newyork, daß bei Ankunft der Hammonia die Effecten des Herrn
von Goldan genau nach den erhobenen Papieren und dem ſonſtigen
Inhalt des Portefeuilles unterſucht werden ſollten im Uebrigen ſei
mit größter Rückſicht zu verfahren, namentlich ſo lange nicht eine
Schuld des Beargwöhnten erwieſen ſei.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

im Th
a) den
b) der
e) den

NRiederclo

gl. Laue
Benkfend

h den
thau, R
dorf, Pi

ey) den

ſchkorlop
Döhlen,

eutzſch,

H den
göhren,
Kauern,

de

Blöſien,
Creypau

ihren O
zu geſte

viduen
nöthigen
ungeacht

und hab
gehändig

ie vom

Ioren ſi

anzuweiſ

MMannſch

pro St

Dieſelbe

n dup

vill, m

bgehalt

Mobilm

n dopp


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 33.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 33. Stück des Merseburger Kreisblatts 1873.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







